
 

 

 

WELLNESS 

Mit allen Sinnen arbeiten 

1. Gladbecker Herbstgespräch zum Thema „Buisness-Feng Shui" - 

das Muster von Wind und Wasser verspricht Wohlfühlen auch am 

Arbeitsplatz 

 

Eigentlich hat Sabine Burzler, 

Feng Shui Beraterin, nur aus-

gesprochen, was jeder weiß und 

vor allem jeder fühlt: 

 
In einer angenehmen Atmosphäre lässt 

es sich leichter und besser arbeiten. 

Rund 50 interessierte Männer und 

Frauen hatten sich Anfang Oktober 

zum 1. Gladbecker Herbstgespräch in 

der Volksbank eingefunden, um den 

Ausführungen der Referentin 

zu folgen. „Business Feng Shui ist eine 

Wissenschaft und Kunst, bei der 

Jahrtausende lange Beobachtungen 

von Mensch und Natur in fundierte 

   Berechnungen und Analysen    

   gemündet sind", so die Feng  

   Shui Beraterin. Weiße Wände  

   und viel Metall lassen keine  

   Energien fließen - doch wie  

   oft sehen Arbeitsräume,  

   Konferenzsäle oder auch  

   Geschäftsräume kalt und  

   unnatürlich aus? Dem Abhilfe  

   zu schaffen ist ihr Ziel. Initiiert  

   von der Volksbank 

gemeinsam mit Gladbecker 

Unternehmen, stand dieses erste 

Herbstgespräch im Zeichen der Farben 

und deren Wirkung. Eine Ausstellung 

mit verschiedenen Dekorationsartikeln 

zeigte, welche Wirkung Farben, 

Formen und Stoffe haben und wie 

Räume durch Feng Shui verändert 

werden können 

- auch als Inspiration für Privaträume. 

Erfolge in Hongkong, England und auch 

in Deutschland belegen die Methode! 

Feng Shui zielt auf das 

Unterbewusstsein und beeinflusst damit 

den Raum ebenso wie die Menschen, 

die in ihm arbeiten und leben. Oft sind 

es nur Kleinigkeiten, die geändert wer-

den müssen - beispielsweise eine ande-

re Anordnung des Eingangsbereiches. 

„Nach der Methode des Business Feng 

Shui lassen sich anhand von 

Gebäudeform, Grundrissen, 

Raumdesign, Firmenlogos, Farben, der 

Chefposition, Platzierung von Kasse 

oder Empfang und vielem mehr, 

Strukturen, Probleme und Lösungen 

eines Unternehmens ablesen und 

Erfolgspotenziale neu aktivieren", 

erläuterte die Fachfrau. Schließlich, so 

ihre Ausführungen, verbringt der 

Mensch mehr als 90 Prozent seines 

Lebens in geschlossenen Räumen.gj 
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